der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 32. | 


Marienwerder, den 10. Auguſt 


Verordnungen und Bekauntmachnugen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1 Bekanntmachung. 

Von jetzt ab ſind auch nach der Kap⸗Kolonie Poſt⸗ 
karten und Poſtkarten mit Antwoct, wie im Weltpoſt⸗ 
vereins⸗Verkehr, zuläſſig. 

Die Beſörd rung erfolgt auf dem Wege über 
England. 

Berlin W., den 26. Juli 1892. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 
Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankauſe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
Regierungs⸗Bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte an⸗ 
beraumt worden und zwar: 

am 24 Auguſt in Deutſch Crone um 9 Uhr 30 M 


2 


” 2 N 7. Flatow ” 8 4 
[2 24. 41 15 Konitz N 4 8 7 
„ 25. ” „ Tuchel 1 
„ 29 „ „ Mewe , 
„ah, „ „Neuenburg BE, 

31. Sch er 
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Die von der Nemonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſeßen den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
z. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Der: 
käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit ſtarkem 

ebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hauf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
eſondere Vergütung mitzugeben. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 


ſeſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
eine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
le Schweife der Pferde nicht zu kouplren oder über⸗ 


mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtatzfin⸗ 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verſaſſung 


fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 


haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Kriegsminiſterlum, Remontirungs⸗Abthellung. 
gz. Hoffmann. Scholtz. 
DVerordzungen und Betanntegchangen 
der Provinzial- Behörden zc. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch brinze ich die erfolgte Ernennung des 
Rlttergulsbeſitzers und Gutsvorſtehers Haeſen in Darſen 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Starſen, Kreiſes Schlochau, an Stelle des 
aus dem Kreiſe verzogenen Lehrers Guth in Gr. Peler⸗ 
kau zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 30. Juli 1892. 

Der Oberpräſident. 
Bekanutmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Förſters Ley in Bueloweheide zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standes amtsbezirk 
Buelowsheide, Kreiſes Schwetz, an Stelle des aus dem 


a) 


Bezirk verſetzten Foͤrſters Kuehnemann aus Buelows heide 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. Juli 1892. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Gutsrendauten Wilhelm Groetſchel in Langenau 
zum Standesbeamten für den S andesamtsbezirk 
Langenau, Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des 
10 Gutsrendanten Meſſinger in Langenau 
un 
des Oberinſpeckors H. Kaufmann in Langenau 
zum Stellvertreter deſſelben, an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Oberinſpeckors Mucller aus 
Langenau zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30 Jul 1892. 
Der Oberpräſident. 


5) 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. Auguſt 1892. 
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6) Bekanntmachung. Richt⸗ 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 

ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte M u M 

Abänderung bezw. Ergänzung der Gelege über die Culm für die Kreiſe Brieſen 

Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ und Culm 9,71 2,63 2,89 


waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Flatow „ den Kreis Flatow 9,71 3,41 3,41 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.“ Dt. Krone „ „ Dt. Krone 9,45 1,84 2,81 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Roſenberg und Strasburg 8,56 2,73 2,64 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch. Marienwerder für den Kreis 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Marienwerder 8,98 2,36 3,02 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs Konitz für die Kreiſe Konitz, 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Schlochau und Tuchel 8,40 2,63 3,15 
(§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
13. Juni 1873) im Monat Juli 1892 denz und Schwetz 8,19 2,48 2,64 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. Thorn für den Kreis Thorn 8,37 2,56 2,48 


Es betrug im Monat Juli 1892 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einschließlich eines Auf⸗ Marienwerder, den 8. Auguſt 1892. 


ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
2 Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
Namen — Ye. | Kind: P 
Erb⸗ Spei⸗ Fa N 
der Wei⸗RNog⸗ ſen, je Kar⸗ 8 — — 

Gerſte.] Hafer.“ gelbe, boh⸗ Linſen. in! Kicht = | Sa. 
Stäbte zen. | gen. Noche weiße 5 toffeln. & Keule. Bauch. 

[=] 

& M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. 1 5 BEIM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1] Chriſtburg — — 1846162514880 — ——— 751... 120 1'120 
2| Conitz —— 19,64|17 86115160122 —|40 — 160 - 7051 6———1 475 1151190] 131 
3] Dt. Krone — 176816901744 21 11040 —50— 659 537 — — 350 1200 1— 120 
4| Culm 18 31116 82 14670182021 0 60 5167 5 50 2 50 5—| 120| 1— 140 
5 Dt. Eylau 206788315 (7110159101990 ——— 6 —502——5 20 160. 1120) 130 
60 Flatow 19 56017448 18500 —— —— — 71650 — 650 120 be: 1146 
7| M. Friedland — 118 7516 57165401838 ——— — 6 13| 5———5—1—f—— 1/20 
80 Graudenz 2111018 7115031519020 94032 6752 44 632] 4 65|——| 436 127] 1.061 131 
9. Jaſtrow — 118 1418 80162 ——— f 670 5 ——— 1130 106 121 
10 Löbau e e 
11] Marienwerder 2058020 6015661679 21.1632 —70— 704 575—— 450 1200 110! 120 
12 Mewe 20801953016 230166421560 || 7 —— ——— — 8 140 1— 140 
13, Neumark 208018 0015 25411564— ——— 534 45— — 483] 1 —| 1—| 110 
14] Riefenburg 20 970ſ9ſ 1715 5015 20—————— 880 —— — = 11095 165 
15J Roſenberg — 118 1301576 1490—————— 611] 5—.—— 4.15 112] 1.05] 1025 
160 Schlochau — 19 29164568 ———— 64478 ——5— 1-8 120 
17 Schwetz 115 [15.11[16. 18,118 24111] 5311 ————— 1 90 1½0 
18 Fe 20/7519, 62115,49117,63]18. —| |] —| 5,89 5 36500 5 — 140) 1— 120 

19 Stuhm eee ee 13 

200 Thorn 207018 61016 —|15.44,20.84124 — 58 — 6.63] 4 72]——| 489] 160) 1120| 130 

210 Tuchel 19.32.18 33116 6916181751 —— — 656622 — 5 —— 90. — 801 — 

Summa u 07,950 411125, 75 Zu — 67 6823 97 19 37 26 48 
Durchſchnitt 75.33 11058 11 5 290 5 27 8|—| 483 120, 1020 1/26 


22 Vandsburg „ „ “ * . 17 Er" 
23 Neuenburg ee 
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8) Polizei⸗Verordnung 
betreffend 
Verbot des Anpreiſens von Geheimmitteln u. dergl. 
Auf Grund der 8$ 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſetz Sammlung S. 195 flg.) und der 89 6, 
12 und 15 des Geſetzes über die Pollzei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung S. 265 flg.) 
wird hierdurch unter Zuſtimmung des Provinzialraths 
ür die Provinz Weſtpreußen Nachſtehendes verordnet: 
Einziger 8. 

Arzneimittel, deren Verkauf geſetzlich unterfagt oder 
beſchränkt iſt (vergl. Kaiſerliche Verordnung vom 27. 
Januar 1890 N.⸗G.⸗Bl. S. 9), desgleichen Geheimmittel 
dürfen innerhalb der Provinz Weſtpreußen zum Verkauf 
weder öffentlich angekündigt, noch angeprieſen werden. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark oder im Un⸗ 
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft, fo: 


fern nach den Landesgeſetzen keine höhere Strafe ver⸗ 
wirkt iſt. 
Danzig, den 16. Juli 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
Staatsminiſter. 
gez. von Goßler. 


9) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat genehmigt, daß von dem Komitee zur Veranſtaltung 
einer bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung ſeitens des 
Bienenzuchtvereins zu Marienburg am 26. Auguſt d. J. 
in Verbingung mit der genannten Ausſtellung eine Aus⸗ 
fplelung von Ausſtellungsgegenſtänden in Marienburg 
veranſtaltet wird und daß 1500 Looſe zum Preiſe von 
0,50 Mk. für jedes einzelne Loos in dem rechts der 
Weichſel belegenen Gebietstheile der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. 


Marienwerder, den 2. Auguſt 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


weiſung 
Regierungsbezirk Marienwerder im Monat Juli 1892. 
Breife 5 Laden ⸗Preiſe. N 
gramm. pro 1 Kilogramm. Nee 
Lalb⸗] dul. 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. 
Sleiig. en] Eß⸗ Stüc e Bud: Salz Schwei ⸗ 
e⸗ ſten⸗ wei⸗ _. Java, (ges nes Hafer⸗ 

Ber But, Eier. Wel, Rog' ſien⸗ Hirse. Jabg gelber 

räu- ter. Eier Grau- ( al Java (mitt- (ges | wöhn: Schmalz] grüße 

chert). zen. gen. | pe. Pe | . erh. liches). (hieſiges) 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. gim. Pf M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. 
80 1 180) 1198] 21801 —36| —|341—140]— 401160) —|—1— 150] 2 800 300 —| 20 1080 — 60 
1 0 1 140 100 270.— sol 40 — 8080 —80 3 — 360) — 20 1 80 — 50 
— 901 120! 1160! 183! 3036 — 36 — 36— 491 — 36 — 50 — 50 — 50] 2 800 360 — 200 1 800 — 50 
1 — 170 2 | * 30—50—50—50— --|— 60 280 360 — 20 1 80 — 50 
1 220: 3 48— 48 — 50 —50— 60.— — 50] 320] 4—| —ı 20] 1/80) — 60 
1 1169| 2 eee 3. — 86600 — 200 1 600 — 50 
— 60 218 35.— 60ʃ— 40 45 40ʃ— 500 3 — 350 — 20| 1160| — 45 
1 211 2 34 — 50 50— 60.— 45.— 60] 3 — 3775] — 200 160 — 55 
* 1181| 26: 34] — 60 — 40 — 59|— —I— 50 3—| 360 — 20 10600 — 30 
‘> 170) 2}: 981 40) 401 — 1401 —— 30 2440 3— — 200 1160) — 40 
— 1150| 2 361 65 — 60ʃ— 1601 60|— 60] 3— 3 800 — 20 100 — 60 
ı 220| 3 50—61—52 —60.— 30 — 50] 280 3,60) — 20) 2 20 — 
— 1157| 2 32] — 40 — 401-1501 60/160] 2 80 3130] — 20 1 70 — 60 
— 190| 2 32.— 5070. 600 2080] 3600 — 20] 140 — 70 
>> 1075 8 601 60 — 150) —160)— 60) — 60] 3120] 3 80 301: 1,801 =) — 
— 1067 206 2 00 40 50) 1-40] 3 — 4 — — 200 1460] — 50 
>= 1680 2 28— 40 30—1451-—32|— 50! 260] 3 200 — 20) 1 60 — 45 
1 220| 2 401-156) 52] 80144j60| 3— 4— — 200 1 700 —|54 
= 146] 2 30.— 30! 30— 40 2 40 320! — 20 160 — 40 
1 10890 2 32—50—40— 601 3 — 3 600 — 20 1/60) —55 
8 1158] 2 36) — 50] —1401— 50|—|50| 3 20 380] — 20] 1 60) — 40 
R 580 61010 78061 44] U 571 0 8076 250 4 20 35 10| 10 64 
Ss 1 65181 7E 38-5152 52] 2 90] 3 631 20 1 671 — 53 


Daß in denjenigen Orten, 
bekommen find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1892. 


Der Negierungs⸗Präſident. 
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10) Bekanntmachung. 12) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſten 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗Erlaſſes vom 22. Juni cr. anzuordnen geruht, daß der 
bracht, daß der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen Gemeindebezirk Drzewitz im Kreiſe Konitz aufgelöſt werde. 
durch Beſchluß vom 30. Juni d. J. der behufs Erhal⸗ Marienwerder, den 3. Auguſt 1892. 
tung der Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Ver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
kehrs auf der Weichſel bei Fordon gelegentlich des Baues 13) Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß in 
der neuen Eiſenbahnbrücke daſelbſt, ſowie zur Verhütung der Zeit vom 15. Juli bis 15. October d. Is. die 
von Gefahr für die Baugerüſte und den Brückenbau Ausſpielung eines angelauften Ofenſchirms, deren Ertrag 
meinerſeits erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 30. März dem Vaterländiſchen Frauenverein zu Strasburg Wpr. 
1892 (Amtsblatt der Königlichen Reglerung zu Danzig zu Gute kommen ſoll, in Strasburg von dem Vorſtande 
vom 9. April 1992 — Seite 144, der Koͤniglichen des genannten Vereins veranſtaltet wird, und daß 200 
Regierung zu Marienwerder vom 6. April 1892 — Looſe zum Preiſe von 0,50 Mark für jedes einzelne 
Seite 99, der Königlichen Regierung zu Bromberg vom Loos in der Stadt Strasburg und deren nächſter Um⸗ 


7. April 1892 — Seite 136) feine Zuſtimmung nach⸗ gegend ausgegeben und vertrieben werden. 


träglich ertheilt hat. 
Danzig, den 24. Juli 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung: 
gez. v. Puſch. 
Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 2. Auguſt 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Für die in den nachſtehenden Zuſammenſtellungen 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den 
daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 


14) 


Die bisher zum Standesamtsbezirk Czersk, Kreiſes und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
Konitz, gehörigen Gemeindebezirke Gotthelp, Przyasnia, der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die 
Long und Boeſenfleiſch, ſowie die Gutsbezirke Prußi und volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 


Schoenberg werden vom 1. October d. 33. ab, unter 
Abtrennung von dem Standesamtsbezirk Czersk, zu einem 
beſonderen Standesamtsbezirk mit dem Namen Long 
vereinigt. 

Dieſes bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß zum Standesbeamten für den 
Bezirk Long der Anitsvorſteher Willich in Long, zum 
erſten Stellvertreter deſſelben der Gemeindevorſteher 
Roſenkranz in Long und zum zweiten Stellvertreter 
deſſelben der Gutsbeſitzer und Gutsvorſteher Willich in 
Schoenberg ernannt iſt. 


Danzig, den 25. Mai 1892. 
Der Oberpräſident. 


förderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikatbeförderungsſcheines 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die 
Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 
bestehen durchweg aus Ausſtellungsgut 

eſtehen: 


Art der Ausſtellung. 


1. Internationaler Binnen: 
ſchifffahrts⸗Kongreß. 


2. Bienen wirthſchaftliche 
Ausſteblung. 


3. Geſlüß el⸗Aus dellung. 


IzZur Ausfer⸗ 


Die Frachtbegünſtigung Die Rück⸗ 


Ort. geit. wird gewährt ine befoͤrderung 
auf den gung find ab 1 

für Strecken der ermächtigt: nnerha 

Paris. 21. bis 31.] Gegenſtände. Preußtſchen Aus: [I Wochen 
Juli d. Js. ſvelche auf die Staatsbahnen ſtellungs⸗ & 
Binnenſchiff⸗ und der Reichs- Kommiſſion. =; 
fahrt Bezug bahnen in El: — 
aben. ſaß Lothringen. 3 
Straßburg | 5. bis 7. Bienen, Bienen. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 5 
UM. Auguſt d. J] wohnungen, Staatsbahnen. 2 
Beräihe und A: 
Erzeugniſſe der 3 
Bienenzucht. > 
Hannover. 10. bis 12.|Thlere, Geräthe desgl. desgl. 4 Wochen ver 
September [und Erzeugniſſe 2 
d. 38. der Geflügel⸗ = 


und Vogelzucht. 


Bromberg, den 1. Auguſt 1892. 


Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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| | Die Frachtbegünſtigung e de Die Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ beförderung 
| | n auf den gung find [muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: | innerhalb 
1. Ausſtellung von Feuer] Pyritz. 13. bis 15. Gegenſtände Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen So 
loͤſch⸗, Rettungsgeräthen fAuauſt d. J.] der neben: Staatsbahnen.] ſtellungs⸗ E 
und dergleichen. bezeichneten Art. kommiſſion. — 
2. Brieftauben⸗Ausſtellung] München. 3. bis 5. Brieftauben desgl. desgl. 4 Wochen = 
September | und Gegen⸗ 2 
d. J. ſtände, weche 2 
auf das Brief⸗ um 
taubenweſen = 
| Bezug haben. 8 
3. Ausſtellung von mathe⸗ Nürnberg. 12. bis 17.“ Gegenſtände desgl. | desgl. (4 Wochen 
matiſch⸗wiſſenſchaftlichen September | der nebenbe⸗ 5 
Modellen und Apparaten. d. J. zeichneten Art. | 


Bromberg, den 3. Auguſt 1892. 


15) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauen⸗Zweig⸗Vereins zu Mewe eine Verlooſung 
brauchbarer Geſchenksgegenſtände zu Wohlthätigkeitszwecken 
im September d. J. in Mewe veranſtaltet wird und 
daß 1000 Looſe zum Preiſe von 0,30 Mark für jedes 
einzelne Loos in den Kreiſen Marienwerder links der 
Weichſel, Pr. Stargard und Dirſchau ausgegeben und 
vertrieben werden. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


16) Dem früheren Lehrer Alexander Krull in Adl. 
Lonken, Kreis Schlochau, it die Erlaubniß ertheilt, im 
dieffeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 28. Juli 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
17) Der für die Pfefferkuchenhändlerin Henriette 
Schwarz zu Marienwerder für das Kalenderjahr 1892 
zum Handel mit Pfefferkuchen unter Benutzung eines 
Fuhrwerks und unter Mitführung eines Begleiters aus⸗ 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 993 iſt verloren ge⸗ 
gangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 22. Juli 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
18) Die Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 3 ¾ / 
Pfandbriefe 1. Serie Emiſſion B. 
Littr. E. Nr. 1776 über 300 ME, und 
Littr. F. „ 1263 200 Mk. 
(jedoch ohne Coupons und Talons) ſind angeblich dem 
Kaufmann J. J. Berger zu Danzig abhanden gekommen 
und ſollen für kraftlos erklärt werden. 
Marienwerder, den 5 Auguſt 1892. 
Königl. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


19 
Der II. Hufbeſchlag Lehrſchmiede⸗Kurſus pro 1892 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


in Marienwerder wird in der Zeit vom 10. October 
bis 3. Dezember ſtattfinden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
dem Kreislandrath, in deſſen Büreau Einſicht in das 
Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
kann, erfolgen. 

Marienwerder, den 1. Auguſt 1892. 
Winckler, 
Depart.⸗Thierarzt. 
20) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder vom 16. Juli 1892 ſoll die bei Cßzernitza über 
die Brahe führende öffentliche Brücke eingezogen werden. 
Gemäß § 57 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungs: und Verwaltungs⸗Gerichtsbehöͤrden vom 
1. Auguſt 1883 ergeht die Aufforderung, etwaige Ein⸗ 
ſprüche hiergegen binnen 4 Wochen zur Vermeidung 
des Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten geltend zu 


Amt Zabno, den 1. Auguſt 1892. 
Der Amtsvorſteher. 
Schubert. 
21) „ von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Frederik Bonte, Schuhmachergeſelle, geboren am 
4. Juli 1863 zu Menaldumadeel, Niederlande, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Osnabrück, vom 20. Juni d. J. 

. Johann Burger, Buchbinder, geboren am 23. De⸗ 
zember 1852 zu Innsbruck, Tirol, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 17. Juni d. J. 

„Johann Charné, Gymnaſtiker, geboren am 2. Ok⸗ 
tober 1859 zu Sitten, Kanton Wallis, Schweiz, 
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ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom nach Ottlotſchinnek, Krüger von Ottlotſchinnek nach 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ Schilno, Dreſchel von Bachormühle nach Mieſionskowo 
ruhe, vom 23. Juni d. J. und Boettner von Mieſionskowo nach Bachormühle. 
4. Johann Gumninzky (Gum ninsky) Arbeiter, Etatsmäßig angeſtellt als Poſtverwalter iſt der 
60 Jahre alt, geboren zu Plock, Polen, wegen Poſtanwärter Schrödter in Lnianno. 
Landſtreichens, vom Landesdirektor zu Arolſen, vom Die Wahl des Kandidaten des hoͤheren Schulamts 
21. Juni d. J. Richard Dous aus Königsberg i. Pr. zum Bürger⸗ 
5. Wolf Gumowitſch, Handelsmann, 34 Jahre alt, meiſter der Stadt Schoenſee iſt beſtätigt. 
geboren und ortsangehörig zu Sembrow, Rußland, Die Wahl des Kaufmanns Max Scharwenka 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Culmſee iſt ber 
Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 24. Juni ſtätigt worden. 
d. Js. Der bisherige Förſter und interimiſtiſche Revier⸗ 
Emma Anna Hofer, Dienſtmagd, geboren am 14. förſter Teuber zu Kupfermühl, in der Oberforſterei 
Juli 1849 zu Niederswyl, Kanton Aargau, Schweiz, Lindenberg, iſt ſeitens des Herrn Miniſters für Land⸗ 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, wirthſchaft, Domänen und Forſten zum Revierförſter 


vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, ernannt worden. 
vom 28. März v. J. Perſonal⸗Verände rungen im Departement des 


7. Johann Jakob Huber, Metzger, geboren am 25. Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
Juli 1853 zu Tablat, Kanton St. Gallen, Schweiz, pro Monat Jult 1892. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Ernannt: 1. Referendar Ernſt Pohlmann zum Gerichts⸗ 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Mainz, vom Aſſeſſor, 


21. Juni d. J. 2. Rechtskandidaten Johann Hauſer in Broſowo, 
8. Karl Hurſchler, Melker, 41 Jahre alt, geboren Hermann Lewinsky in Pr. Stargard und Ernſt 

und ortsangehörig zu Engelberg, Kanton Unter⸗ Ziehm in Damerau zu Referendarien unter Ueber⸗ 

walden o. W, Schweiz, wegen Landſtreichens, vom weiſung an das Amtsgericht in Culmſee bezw. 

Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Tuchel bezw. Putzig, 

Kaſſel, vom 13. Juni d. J. 3. Inſpectionsaſſiſtent Strauß zum Gefängniß⸗In⸗ 


9. Franz Klempera, Glasmacher, geboren am 1. ſpector beim amtsgerichtlichen Gefängniſſe in Ma⸗ 
Mai 1860 zu Wels, Ober⸗Oeſterreich, ortsange⸗ rienburg. 
hörig zu Unter⸗Kralowitz, Bezirk Ledetſch, Böhmen, 4. Gerichtsvollzieher kr. A. Jantzen zum Gerichts⸗ 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Polizei⸗ vollzieher in Stuhm. 


präſidenten zu Berlin, vom 18. Mai d. J. 5. Hülfsgefangenaufſeher Eduard Schulze in Elbing 
10. Israel Okuniewski, Handelsmann, 51 Jahre zum Gefangenaufſeher beim landgerichtlichen Ge⸗ 
alt, geboren und ortsangehörig zu Stawisczki, fängniſſe daſelbſt. 
Gouvernement Lomza, Polen, wegen Landſtreichens, Verſetzt: 1. Amtsrichter Durchholz in Flatow in der 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Eigenſchaft als Landrichter an das Landgericht in 
Mannheim, vom 24. Juni d. J. Stettin. 
11. Michael Reindl, Metzger, geboren am 23. März] 2. Amtsrichter von Ingersleben in Mewe in 
1867 zu Fuchshütten, Bezirk Taus, Böhmen, orts⸗ gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Graudenz. 


angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Penſionirt: der Gerichtsſchreiber Weiße in Brieſen auf 

Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, vom ſeinen Antrag. 

1. Juni d. J. Entlaſſen: der Gerichtsaſſeſſor Leinveber in Elbing zum 
12. Adalbert Renner, Weber und Glasſchleifer, geboren Zwecke ſeines Uebertritts in die Kommunalver⸗ 

am 25. März 1864 zu Ober⸗Döberney, Bezirk waltung. 

Königinhof, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Verſtorben: Gerichtsſchreiber Wilcke in Danzig und 

Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Gerichtsſchreibergehülfe Robert Schmidt in Ma⸗ 

Breslau, vom 23. Juni d. J. rienburg. 

22) Perſonal⸗Chronik. 23) Erledigte Schulſtellen. 

Der Stations⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpector Schmidt Die 3. Lehrerſtelle an der Schule zu Kauernick, 
in Straßburg i. E. iſt zum Ober⸗Steuer⸗Inſpector in Kreis Löbau Weſtpr., wird zum 1. Auguſt d. Js. ers 
Konitz und der Steuer⸗Supernumerar Meißner zum ledigt. 
kommiſſariſchen Grenz⸗Aufſeher in Gollub ernannt worden. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Es find verſetzt worden der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Elbricht in Altona als Ober⸗Steuer⸗Rontroleur nach ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Neuenburg, die Grenz⸗Aufſeher Grigoleit von Schilno Herrn Lange zu Neumark Wpr. zu melden. 

(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32.) 
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